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xxx xxxAus Bildung und Wissenschaft

1 Integration außerschulischer Lernanlässe  
MEIGHAN & RUBENSTEIN

HEYNOLDT FISCHER DILLON

ERNST HEYNOLDT MIRKA

Outdoor Education – 

SEBASTIAN KUNTZE  BERND RALLE

Was spricht dafür, im MINT-Unterricht auch auf Lernanlässe zurückzugreifen, denen die Schüler/innen außerhalb des  
Klassenraumes begegnen? Wie können solche Lernanlässe mit Unterricht im Klassenraum kombiniert werden? Und geht es 
beim Lernen und Lehren außerhalb des Klassenraumes nur darum, die Motivation der Schüler/innen für das jeweilige Fach zu 
fördern? Solche und ähnliche Fragen stehen im Mittelpunkt, wenn Lehrkräfte und Fachdidaktiker/innen überlegen, wie das 
Potential bestimmter außerschulischer Lernumgebungen für den Kompetenzaufbau der Lernenden beurteilt werden kann. 
Der Beitrag versucht Überblicke und Denkanstöße zur optimalen Nutzung von außerschulischen Lernanlässen zu geben.

GERWALD HECKMANN
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xxx xxxSchulpraxis

MEIGHAN, H. L. & RUBENSTEIN, E.
Career and Technical Rese-

arch, 43

MIRKA, G.
Journal of Environmental 

Education, 1

Surrounded by scien-
ce: Learning science in informal environments

RIOS, J. M., & BREWER, J.
Applied Environmental Education and 

Communication, 13

SITTER, K. Geometrische Körper an inner- und außer-
schulischen Lernorten

STERN, M., POWELL, R., & ARDOIN, N. 

 Journal of 
Environmental Education, 39

WIRTH, S., & ROSENOW, N. 
Young Children, 

67

PROF. DR. SEBASTIAN KUNTZE, kuntze@ph-ludwigsburg.de, arbeitet in 
der Mathematikdidaktik. 

PROF. DR. BERND RALLE, bernd.ralle@tu-dortmund.de, ist Chemie-
didaktiker und war langjähriger Chefredakteur des MNU-Journals. 
 

Messen, was man spürt?

Beschleunigungsmessungen sind oft nicht ganz einfach zu interpretieren. Gefühlte und gemessene Beschleunigungen  
scheinen nicht immer übereinzustimmen. Mit einem Ansatz von Mohazzabi, der hier auf solche Messungen angewandt wird, 
lassen sich sowohl gemessene und gefühlte Be-schleunigungen bzw. Kräfte als auch das Messprinzip der Sensoren in Einklang 
bringen.

S. I + II

S.
 I S. II

PHYSIK

1 Einleitung

FROMME SCHÜTTLER & WILHELM

VOGT CARMESIN

KLINKE
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1 MINT2KA

FEIERABEND, PLANKENHORN & TATHGEB

„Sage es mir, und ich vergesse es; zeige es mir, und ich erin-
nere mich; lass es mich tun, und ich behalte es.“ KONFUZIUS

2 Die Lernumgebung 'Kriminallabor PH Karlsruhe'

2.1 Ablauf

Kriminallabor PH Karlsruhe – 
Mord oder doch nur ein Unfall?

SABRINA SYSKOWSKI  MATTHIAS DUCCI

Bei der Aufklärung von Verbrechen, insbesondere bei der Sicherung und dem Nachweis von Spuren, kommen vielfältige 
chemische und physikalische Verfahren zum Einsatz. Im Beitrag wird eine Lernumgebung, in der Schüler/innen anhand 

 
Polizei die Täter? Bei der Aufklärung von Verbrechen, insbesondere bei der Sicherung und dem Nachweis von Spuren, 
kommen verschiedene chemische und physikalische Verfahren zum Einsatz.

S. I + II

S.
 I S. II

CHEMIE

Schulpraxis
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Schulpraxis

FILLER

1  CamCarpets als Anwendung der Strahlenoptik 
im Physikunterricht der Sekundarstufe 1 

lichen.

„Abi18 CamCarpet“ – 
sinnstiftender Mathematikunterricht 
mit analytischer Geometrie

XENIA-ROSEMARIE REIT

CamCarpets in Verbindung mit analytischer Geometrie bieten einen motivierenden Zugang zu anwendungsorientierter 
Mathematik. Gleichzeitig erarbeiten die Lernenden mit Mitteln der analytischen Geometrie ein Kunstwerk, das sich, wenn 
richtig gerechnet, sehen lassen kann!

S. I + II

S.
 I S. II

MATHEMATIK

PURVES, W.K. Biologie

REISS, M. Facharztwissen HNO-Heilkunde. 
Differenzierte Diagnostik und Therapie.

ZIMMER, G.  
48 Tabellen.

Hinweis

SABRINA SYSKOWSKI

 

Akademische Mitarbeiterin im Projekt MINT2KA im Arbeitskreis von 
Prof. Dr. MATTHIAS DUCCI. Kontakt: Pädagogische Hochschule Karls-

Prof. Dr. MATTHIAS DUCCI  
 

sowie des GDCh-Lehrerfortbildungszentrums Karlsruhe und 
Mitglied der Chefredaktion der Zeitschrift „Chemie konkret 
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Schulpraxis

Literatur

FILLER, A.

HUMBOLDT

DR. XENIA-ROSEMARIE REIT

MathCityMap – Mit mobilen Mathtrails 
Mathe draußen entdecken

MATTHIAS LUDWIG  SIMONE JABLONSKI

Den Klassenraum verlassen und Anwendungsbezüge der Mathematik sichtbar machen  das ist ein Ziel von mathematischen 
Wanderpfaden. Im folgenden Beitrag wird die Idee sogenannter „Mathtrails“ ausgeführt. Aus der Kombination von mobilen 
Technologien mit mathematischem Arbeiten am realen Objekten ist das Zweikomponentensystem „MathCityMap“ entstanden. 
Ein Webportal und eine App machen das Erstellen und die Durchführung von Mathtrails durch besondere Features, wie 
Blaupausenaufgaben, einfach.

1 Die Mathtrail-Idee 

GURJANOW, JABLONSKI, LUDWIG & ZENDER

LUDWIG, JESBERG & WEISS

BLANE

CLARKE

S. I + II

S.
 I S. II

MATHEMATIK

MNU_journal_01-2020.indd   29 15.01.20   14:43



Schulpraxis

Den Resistenzen auf der Spur

Das Unterrichtsprojekt macht aktuelle Forschung zu Antibiotikaresistenz bei Mukoviszidose-Patient/inn/en erfahrbar. Die 
Jugendlichen erhalten dabei die Möglichkeit, in die Rolle von Ärzt/inn/en zu schlüpfen, um auf einer digitalen Plattform 
Mukoviszidose-Patient/inn/en eigenständig mit Antibiotika zu behandeln. So kommen sie direkt mit dem Thema Evolution 
von Antibiotikaresistenzen in Berührung und setzen sich dabei mit aktuellen evolutionsbiologischen Forschungsansätzen 
auseinander.

1 Einleitung

RUHRMANN, KESSLER & GUENTHER

RUHRMANN

BERNHOLT, GRUBER, & MOSCHNER

BERNHOLT SØRENSEN

BERNHOLT

KUHN

S. I + II

S.
 I S. II

BIOLOGIE

CAHYONO, A. N. Learning mathematics in a mobile 
App-Supported math environment.

GURJANOW, I., JABLONSKI, S., LUDWIG, M. & ZENDER, J.
J. MAASS & I. GRAFENHOFER

unterricht 6

LUDWIG, M., JESBERG, J. & WEISS, D.

Praxis der Mathematik, 53

TALL, D.

L. M. CARVALHO & L. C. GUIMARAES História e Tecnologia 
no Ensino da Matemática

TOLIVER, K.
The Journal of Negro Education, 62

TULIS, M.

ZENDER, J.  
Der Einsatz von MathCityMap bei Zylinderproblemen in der 
9. Klasse.

MATTHIAS LUDWIG, ludwig@math.uni-frankfurt.de, ist Professor 

der Mathematik und der Informatik an der Goethe Universität 
Frankfurt, Robert-Mayer-Straße 6 8, 60385 Frankfurt. 

SIMONE JABLONSKI, jablonsk@math.uni-frankfurt.de, ist wissen-
-

matik und der Informatik an der Goethe Universität Frankfurt, 
Robert-Mayer-Straße 6 8, 60385 Frankfurt.
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xxx xxxSchulpraxis

Literatur

werden.

MARTINA KAPITZA

 
Olshausenstraße 62, 24118 Kiel, ist wissenschaftliche Mitarbeite-
rin und Doktorandin im Leibniz WissenschaftsCampus „Kiel 

LEIF TÜFFERS konzipiert.

Dr. med. LEIF TÜFFERS, ltueffers@zoologie.uni-kiel.de, Christian- 
Albrechts-Universität zu Kiel, Zoologisches Institut, Am Botani-

und Doktorand im Leibniz WissenschaftsCampus „Evolutionsmedi-

gemeinsam mit MARTINA KAPITZA konzipiert.

Prof. Dr. HINRICH SCHULENBURG, hschulenburg@zoologie.uni-kiel.de, 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Zoologisches Institut, Am 

-
ökologie und Genetik an der Christian-Albrechts-Universität.
 
Prof. Dr. KERSTIN KREMER, kremeridn.uni-hannover.de, Fachgebiet 
Didaktik der Biologie, Am Kleinen Felde 30, 30167 Hannover, ist Pro-

Naturwissenschaften der Leibniz-Universität Hannover inne. 

1 Einleitung

BERCK, GRAF,

2  Vorbereitung des Nistkastens

Originale Naturbegegnung im Klassenraum 

Im Beitrag wird eine Möglichkeit vorgestellt, auf recht einfache Art und Weise echte Naturbegegnungen innerhalb von Schul-
räumen zu realisieren. Durch Anbringen eines Nistkastens vor einem Fenster ergeben sich nach Entfernung der Rückwand 
des Kastens vielfältige ungewöhnliche Beobachtungsmöglichkeiten nistender Höhlenbrüter. Schritte der Vorbereitung und 

S. I + II

S.
 I S. II

BIOLOGIE
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Schulpraxis

Naturerfahrungen durch Bestimmungsapps 

BERCK 
2009). Die Vermittlung von Bestimmungskompetenzen stellt damit einen bedeutsamen Teil des Biologieunterrichts dar  
BERCK & GRAF 2018). Mit dem Aufkommen von Smartphones und Tablets ergeben sich zahlreiche neue Möglichkeiten zum 

Bestimmen und Kennenlernen von Organismenarten vor Ort, welche für Lernarrangements genutzt werden können. Im  
Beitrag werden einige Apps vorgestellt, mit deren Hilfe man Bestimmungen vornehmen und Kennübungen im Biologieunter-
richt organisieren kann. 

1 Einleitung

SAUERBORN & BRÜHNE

BRÄMER & KOLL

GRAF

BERCK & GRAF

S. I + II

S.
 I S. II

BIOLOGIE

5 Beobachtungsmöglichkeiten Literatur

BERCK, K.-H., GRAF, D.

REINHARD MARQUARDT, reinhard.marquardt@didaktik.bio.uni-giessen.de, 

Karl Glöckner-Str. 21c, 35394 Gießen, ist als Lehrbeauftragter in 
der Biologielehrerausbildung tätig. Er blickt als ehemaliger Rek-
tor einer Grundschule und Förderstufe auf langjährige Erfahrun-

PROF. DR. DITTMAR GRAF, dittmar.graf@mnu.de, ist Inhaber des 

Gießen und Mitherausgeber des MNU-Journals.  
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Schulpraxis

1 Der Induktionsherd im Unterricht?

1.1 Gasherde

werden.

1.2 Elektroherde

MINT in der Küche: Der Induktionsherd

VOLKER TORGAU

Elektroherde mit dem Induktionsprinzip gibt es schon seit Mitte der 90er Jahre. Trotzdem ist deren Verbreitung in deutschen 

vielfältig sein. Hat vielleicht die Werbung mit ihren Energiesparbegründungen versagt? Oder liegt es an der Technikbe-
wertungskompetenz der Nutzer? Sind wir überhaupt mündig genug, um sie kompetent bewerten zu können? Eine mehr-
perspektivische Betrachtung des Induktionsherdes im Vergleich zu anderen Herden über den MINT-Bereich hinaus hilft 

S. I + II

S.
 I S. II

TECHNIK
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xxx xxxSchulpraxis

1 Problemstellung

2  Unterrichtsgegenstand und 
Rahmenbedingungen

2.1 Curriculare Vorgaben

2.2  Unterrichtliche 
Voraussetzungen

Gestensteuerung mit 3D-Kameradaten

LARS STUCKMANN & PEER STECHERT

Wie werden wir zukünftig mit den Computern interagieren? Eine Perspektive auf diese Frage steht im Mittelpunkt eines Pro-

Neben Maus und Tastatur am PC, Wisch-Gesten auf Smartphone und Tablet sowie Spracheingabe kennen wir aus Science- 
Fiction-Filmen und -Serien auch schon andere Möglichkeiten zur Steuerung von Computern: Mit Gesten in der Luft werden 
Hologramme und projizierte Inhalte beiseite gewischt, gezoomt und manipuliert. Zur Erkennung solcher Gesten werden 
3D-Informationen benötigt, die eine Tiefenkamera wie die Kinect liefert.

S. I + II

S.
 I S. II

INFORMATIK
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xxx xxxSchulpraxis

1 Hummeln als Unterrichtsgegenstand

SCHEUCHL 

Aktivitäten und Fähigkeiten von 
Hummeln erleben

TIMO WASKOW  ARMIN BAUR

Hummeln können ebenso wie Honigbienen einen bedeutenden Unterrichtsgegenstand darstellen. Ihre kognitiven Fähig-
keiten werden von vielen unterschätzt. Im Artikel werden der Bau einer geeigneten Nisthilfe für Hummeln und mögliche 
videogestützte Beobachtungen, die mit Schüler/innen ausgewertet werden können, beschrieben. Die möglichen Beobach-

and error‘ und Lernen durch Abschauen).

S. I + II

S.
 I S. II

BIOLOGIE

Literaturverzeichnis

Ausbildungsberuf Fachinformatikerin/Fachinformatiker.

ALBRECHT, M. Untersuchung von Photogate-PMD-Sensoren 

und -methoden.

GRÜNER, G. Die Entwicklung der höheren technischen 
Fachschulen im deutschen Sprachgebiet: Ein Beitrag zur 
historischen und zur angewandten Berufspädagogik.

GUDJONS, H. Handlungsorientiert lehren und lernen. 

VOLPERT, W. Handlungsstrukturanalyse als Beitrag zur 

TSCHEKAN, K. Guter Unterricht und der Weg dorthin.

LARS STUCKMANN

Informationstechnik und Mathematik am RBZ Technik Kiel. Seine 
Unterrichtsschwerpunkte sind Anwendungsentwicklung und ins-
besondere Computergraphik.

PEER STECHERT, peer.stechert@mnu.de, ist ebenfalls Lehrer 
 

Informatik-Lehrkräften im Vorbereitungsdienst zuständig. 
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xxx xxxSchulpraxis

1 Ziel: Vom Foto zur Videoproduktion: kreative 
Lernwege gestalten

2 Digitale Kompetenzen fördern

ESHET

„bedarf es einer Neu-
ausrichtung der bisherigen Unterrichtskonzepte, um die Poten-
ziale digitaler Lernumgebungen wirksam werden zu lassen“

Blütenpflanzen im Rampenlicht

Vidubiology1  
Phänomene für Lernende zu visualisieren und sichtbar zu machen. Eingebettet in ein Lehrkonzept wird themenvariabel 
einsetzbares Arbeitsmaterial zur Integration von Foto- und Videotechniken zur Verfügung gestellt.

S. I + II

S.
 I S. II

BIOLOGIE
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Experimentiervorschläge

N 

Quellen

ESHET, Y.
Issues in Informing Science and Information 

Technology, 9,

Bildung 
in der digitalen Welt. Strategie der Kultusministerkonferenz.

443,

The Icelandic 

Subjects Areas

REDECKER, C. & PUNIE, Y. European Framework for the 
Digital Competence of Educators: DigCompEdu.

Dr. MONIQUE MEIER, monique.meier@uni-kassel.de, und MARIT KASTAUN, 
m.kastaun@uni-kassel.de, arbeiten als Biologiedidaktikerinnen in 
der AG Digitales Lehren und Lernen im Biologieunterricht an der 
Universität Kassel, Heinrich-Plett-Str. 40, 34132 Kassel.

KRISTÍN NORÐDAHL, knord@hi.is, arbeitet als Senior Lecturer in der 
Biologie- und Naturwissenschaftsbildung an der School of Educa-
tion an der Universität von Island; Dr. EDDA ELÍSABET MAGNÚSDÓTTIR, 
eddaem@hi.is, arbeitet in der Position einer außerordentlichen 

wissenschaften an der Universität von Island und Ragnheiður ALMA 
SNÆBJÖRNSDÓTTIR ist eine Masterstudentin an der Universität von 
Island, Sæmundargata 2, 101 Reykjavík.

ARMIN HOTTMANN, armin.hottmann@kulturring.berlin, arbeitet als 

Berlin 

1 Einleitung

TAZERFISH

FLORIS

GUASTI, COBARRUBIAS & CARILLO

TOISOUL & GHOSH

Beugungseffekte an LC-Displays

DMITRIJ BOSTANJOGLO

Im Physikunterricht der Sekundarstufe II wird das Phänomen der Beugung oft zum Anlass genommen, von der geometrischen 
Optik in die Wellenoptik überzugehen. Im Alltag sind Beugungseffekte hingegen z. T. gut versteckt. So soll mit dem Effekt der 
optischen Beugung am LC-Display, genauer an den Bildpunkten eines Smartphones, eine motivierende Anwendung gegeben 
werden. Zudem wird ein Schülerexperiment inklusive Material vorgestellt, durch welches die Schüler/innen das vorgestellte 
Phänomen direkt erleben, nachvollziehen und anwenden können.
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xxx xxxZur Diskussion gestellt

GUASTI, M.F., COBARRUBIAS, A.M.; CARILLO, F.J.R.; RODRIGUEZ, A.C.

Optik

TOISOUL, A.; GHOSH, A.

ACM Trans. Graph.

PONS, A.; GARCIA-MARTINEZ, P.; BARREIRO, J.C.; MORENO, I.

Am. J. Phys.

APPLE INC. https://support.apple.com/kb/SP706?locale 
=fr_FR&viewlocale=de_DE

DMITRIJ BOSTANJOGLO, d.bostanjoglo@dahlem.waldorf.net, ist 

Sekundarstufe I und II an der Rudolf Steiner Schule in Berlin. 
Besonderes Interesse wendet er der Aufbereitung alltäglicher 

unterricht zu.

1 Das Eltern-Kind-Projekt KEMIE®

®

SOMMER, RUSSEK, KLEINHORST, KAKOSCHKE & EFING

SOMMER

STIFTUNG POLYTECHNISCHE GESELLSCHAFT

®

Provadis

MINT im beruflichen Umfeld erleben!

FENJA BODESHEIMER  ARNIM LÜHKEN

ENGELN, 2004, S. 14). In den MINT- 

SOMMER, WAMBACH-LAICHER & PFEIFER, 2018, S. 667). Zudem 
können außerschulische Lernorte eine originale Begegnung mit einem Lerninhalt in dessen authentischer Umgebung leisten. 
In den MINT-Fächer spielen neben den affektiven Effekten allerdings auch die Ausbildung von einem Verständnis der Na-

HAUPT et al., 2013, GUDERIAN, 2006, S. 12 13). Letztere werden vor allem durch die hohe Selbsttätigkeit beim Experi-
mentieren und das „selbst-Ausprobieren“ in Schülerlaboren, Science Centern oder anderen interaktiven Museen geschult.
Im Hinblick auf die Berufsorientierung können außerschulische Lernorte einen Beitrag zur MINT-Nachwuchsförderung leisten 
SOMMER, WAMBACH-LAICHER & PFEIFER, 2018, S. 667). Dazu gehören neben den Schülerlaboren auch Exkursionen wie Werks-

mitteln können. Grund dafür ist ein unmittelbares Erleben des Arbeitsumfeldes, welches Auswirkungen auf die Konstruktion 
SCHMUDE, 2009, S. 72 73).
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